
„Zeichen der Solidarität"
Spendenübergabe an den martiniLaden

(mst) Seit 15. Juni ist Landeck
um eine notwendige, soziale
Einrichtung reicher. Der mar-
tiniLaden greift sozial schwä-
cheren Menschen durch sein
äußerst preiswertes Angebot
von Lebensmitteln und anderen
Produkten des täglichen Bedarfs
unter die Arme. Die Firma Fe-
derspiel aus Landeck zeigt sich
solidarisch und spendete einen
Betrag von 2.000 Euro.

Vor drei Monaten öffnete der
Landecker Sozialmarkt „martini-
Laden" seine Pforten und kann
bereits jetzt 65 registrierte Kundin-
nen zählen, die nicht nur aus der
Stadt Landeck, sondern auch aus
Pfunds, Nauders, St. Anton etc.
kommen. „Die Frage, die sich uns
immer wieder stellt, lautet: ,Be-
kommen wir genug und vor allem
~die notwendigen Lebensmittel?' An
Grundnahrungsmittel zu kommen,
ist nicht immer einfach", erklärt die
Obfrau des Vereins martiniLaden,
Sr. Judit Nötstaller. In der näch-
sten Zeit wird sich diese Frage nicht
stellen, da der martiniLaden durch
die großzügige Spende der Firma
Federspiel Ofenbau aus Landeck
ebendiese Lebensmittel wie Milch,
Butter, Öl oder Fisch ankaufen
kann. „Wir unterstützen sehr gerne
Projekte, die in Landeck beheimatet
sind", erklärt Manuela Federspiel.
„Wir sehen das als großes Zeichen
der Solidarität", freuen sich Obfrau
Sr. Judit und Kassier Hans-Georg
Kreuzer. Die Zusammenkunft in
den Geschäftsräumen des Ofenbau-
unternehmens Federspiel nutzte
Sr. Judit, um Architekten Andreas
Pfenniger, der alle Planungsarbeiten

Jeder kann sparen
„Das Aufheulen mancher österrei-

chischer Politiker vor dem Aus für
die 75-Watt-Glühbirnen zeugt nur
von der Uninformiertheit mancher
Menschen. Jeder Bürger kann mit
der neuen Glühbirne sparen: Für sein
eigenes Börserl, für weniger Strom-
verbrauch und für weniger Ausstoß
von Treibhausgasen. Das ist die
Grundidee hinter der Einfuhrung der
Energiesparlampe", so der EVP-Um-
weltsprecher im Europäischen Parla-
ment Dr. Richard Seeber, „Immerhin
18 Prozent des gesamten Energiever-
brauchs betreffen den Beleuchtungs-
sektor. Untersuchungen namhafter
Institute belegen, dass die neue Glüh-
birne energie- und umwelttechnisch
der über 100 Jahre alten Glühlampe
klar überlegen ist".

Andreas Pfenniger, Sr. Judit Nötstaller, Christian und Manuela Federspiel sowie
Vorstandsmitglied Hans-Georg Kreuzer (v. l.) RS-FOIO: Stecher

für den Sozialmarkt kostenlos über-
nahm, zu danken. „Ich habe die
Arbeit bestimmt nicht .umsonst'
gemacht", betont Pfenniger.

VEREINSMITGLIED WER-
DEN! Um den Landecker Sozial-
markt zu unterstützen, bietet sich
an, Vereinsmitglied zu werden. Der
Mitgliedsbeitrag beträgt 10 Euro
pro Jahr. Antragsformulare gibt's
im martiniLaden oder unter www.
martiniladen.at als Download. Ge-

meinden und Pfarren können auch
Gutscheine kaufen und diese an
Menschen, die in ihrer Gemeinde
bzw. Pfarre leben und sozial bedürf-
tig sind, weitergeben.

martiniLaden
Öffnungszeiten

Dienstag, Donnerstag und Freitag
von 9 bis 12 Uhr und am Mittwoch
von 15.30 bis 18.30 Uhr
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Noch Fragen?

0664-1155103
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Die Menüs zum anschauen unter www.hotel-neuner.com
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